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$t. Gallen Beilage zu Dr. 32 der Schweizer Srauenzeitung 7. August 1910

Briefftaflett ôer UfteSaftfion.
^eferfit tit STÎtcïit alle ^aarwurjeln ftßen flletd)

feft in ben (Bälgen uttb e§ ifi aueß nicßt aUc ijeit gleicß,
betiti ber fefte @iß bei £>aarei in bet Kopfßaut ßängt
feßr com lörperlicßen (Befinben ab. (Sine ©törung
im SlUgemetnbefinben, in ber ©äftejirfulation, fann
ein auffadenbei 2lu§geßen bei £>aare§ beroirfen. S8ei

9?eroofität infolge ooit (Blutaerfcßlecßterung, finbet ficß
faft immer aueß außergewößrilicß großer §aarau§fall.
3)n Reiten, wo biei ber 5aU ift, muß bai Çaar unb
bie Kopfßaut mit grofter Schonung bebanbelt werben.
Stramme» 33ittben, fdjarfei (Surften unb Kämmen muß
unter folcßen (Berßäitniffen forgfältig oermieben rnei-
ben. ®rünblicße§ ®urcßlüften bei ßaarei ju folcßen
Reiten ift ein gute« ßilfimittet. Uni ift eingefallen,
ob nicht bei bem allgemeinen Klagen über ben unan=
genehmen £>aarauifall bie übergroßen Ipüte ber ®amen
ali teilweife Uvfache anjufcßulbigen feien. ®ie fcßweren
unb weitauigelabenen §üte, bie nicht feft auf bem
Kopfe fitsen, bebürfen ali £>alt übermäßig langer ölabeln,
um am Kopf feftgeßalten ju werben, gataler ©eife
finb bie langen Nabeln mit feßr fcßweren Köpfen per-
feßen. (Bei jeber Bewegung bei Kopfei jerren bie
großen Klabeln an ben feaaren, bie ficß bureß bie be=

ftänbig beunrubigenbe 3erIun8 lodern unb auifaQen.
®i ift baßer gut, wenn bie rafcß mecßfelnbe dJiobe bte
£>errfcßaft ber großen fpüte milfamt ben langen unb

fcßweren ßutnabeln abfeßafft. ®i mag Sie bet biefer
®etegenßeit aueß intereffieren ju nerneßmen, baß ber
©tabtrat non fßeteriburg befeßloffen ßat, baß ®amen,
biefputnabelnoßne wirlfameScßußDorricßtungen tragen,
fünftig nicßt meßr auf bie ftäbtijcßen SEramwagen ju=
gelaffen werben follen.

j&oße Afiottnettlitt. 3ßr feltene« Sebenijeicßen
ßat uni feßr gefreut, benn ei bringt wie jebeimal
9ßttereffantei unb ©ebiegenei. ®aß bie Saifon auf
§ßrer £>öße nießt glängenb fein fann biefei 3faßr, ift
begreiflich, auch wenn ber £>ocß= unb Utacßfommer jeßt
ihre Sonnenpflicßt erfüHen.SBei ben außerorbentlicß ßoßen
S3etriebifoften ber (Sefcßäfte broben ift eben ein jeber
einzelne auifaUenbe ®ag ein empfinblicßer SSerluft.
®ie ju futft geratene Saifott müßte benn gang befon=
beri glänjenb oerlaufen. — @i jeigt wirfließ oon
wenig geograpbifcßmaturwiffenfcßaftlicßem SSerftänbnii,
läßt alfo auf einen ÛJÎangel an elementarem Scßulmiffen
feßließen, wenn eine gamilic eine SSilla ju erwerben

Jlto. Semcsliitic llautatnr. Ä«.
Unentbehrlich für (Anfänger unb alle bie leießt oom

(Blatte lefen wollen. [1884
Verlauf, bie Scßacßtel gu gr. 1.— unb gr. 175

franto, bei ©errn ^fjtCipp (£oCin, Les Grattes s.
Rochefort, bei Uleucßatel, ober bei ber ©jpebition ber
Schweiger grauenjeitnng.

fudßt mit großem Obftgarten auf einet ©öße oon 1889
iületer über Sflîeer. — ®ie ®ame, welche ben
großartigen glirt fettnen lernen wollte, ber fteß in gßren
gotelpaläften entwicfeln foil, ßat jebenfalli ben „SBunb"
gelefen, ber fürglicß ein geuifleton peröffentlicßte, in
welchem ba§ Öeben ber gremben, befonberâ begüglid)
be§ glirt, mit einer fo bemüßenben fUuSfüßrlicßteit
gefcßilbert war, baß ber fachliche Sefer fid) fagte, e§ fei naeß
biefer fRicßtung gn weit gegangen unb müffe abftoßenb
wirfen. ©ie e§ feßeint ßaben biefe ©cßilberungen boeß
bie Neugier einer Klaffe oon 9Jlenfcßen geweeft, bie
oßne einen beftimmten Sebenëgwecf ißt ®afein oer^
bringen unb ftetä naeß neuer Senfation lüftern ßnb.
iftun, unfer Herrgott ßat oielerlei Koftgänger unb e§
muß, wie e§ feßeint, aueß foleße Käuge geben. — 2Rit
berßläßrfalgbiät nad) £>enfei, Saßmann, ®r. SBircßer-

[1662
'/s ®affe ©affer unb '/* Stoffe SButter werben auf=

gefoeßt unb bann 4 ©ßlöffel „ffflaigena" gufammen»
gemifeßt, ßingugefügt. ®a« ®ange wirb tücßtig bi§
ein paar Hfîinuten nad) bem Kocßen gefcßlagen, al§=
bann neßnte man bie SRaffe oom fteuet unb rühre '/^
Staffe frifcß geriebenen Käfe bureß, würge mit Saig unb
fßaprita unb gebe bann naeß uttb naeß 2 gefcßlagene @ier
bagu Kleine tunbe KlöScßen werben baoon mit einem
tiöffel auf bie SBacfplatte getan unb bei mäßiger £>itje
ungefähr 25 üRinuten gebaefen, bi§ biefelben gar ftnb.

Zur gell. Beachtung.
Wer unser Blatt in den Mappen der Lesever¬

eine liest und dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Stellesuchenden
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

SBSSSSg SE^Î3ESE5aEg28gSÊgggâ«â
Jfür eine arbeitsfreudige, gut ge-* artete Tochter, welche einen Haushalt

selbständig besorgen kann, ist
auf September eine sehr gute Stelle
ollen bei gutem Lohn und sehr guter
Behandlung. Bei entsprechendem
Charakter Familienanschluss. Wäsche
wird besorgt. An/ragen unter Chiffre
A R 1977 befördert die Expedition.

f in junger der Schule entlassener
G Knabe von rechtschaffenen Eltern
vom Lande, der die französ. Sprache
erlernen will, könnte unter günstigen
Bedingungen Stellung finden in einem
guten Hotel der französ. Schweiz.
Gute Verpflegung und Familienzugehörigkeit

ist zugesichert, auch etwas
Lohn von Anfang an. Erwünscht
wäre es, wenn der Betreffende das
Melken versteht. Offerten unt. Chiffre
,,Oron la ville" 1949 befördert die
Expedition.

Eingaben auf Chiffre-Inserate.

Das Bewerbungsschreiben soll in
ein Couvert eingeschlossen werden,
auf welches man nur auf der Rückseite

die Buchstaben und die Zahl der
Chiffre deutlich notiert.

Dieses Couvert ist dann erst in ein
an die Expedition des Blattes
adressiertes zweites Couvert zu stecken,
wobei die Beilegung einer
entsprechenden Franko-Marke nicht vergessen
werden darf, damit die Expedition
das innere Couvert versenden kann.

Eingaben auf Inserate, welche nicht
in der neuesten Blattnummer gelesen
wurden, haben wenig Aussicht auf
Erfolg, da solche meist schon erledigt
sind.

Die Expedition ist nicht befugt,
Adressen von Chiffre-Inseraten
mitzuteilen. [1955

Cm diesbezügliche Beachtung
ersucht höflich Djg Expgdjtlon

7/fläre es nicht möglich, durch das
iKr geschätzte Blatt für eine älteie,

friedliebende Dame eine freundliche,
zuverlässige Tochter gesetzten Alters
oder eine alleinstehende Witwe aus
besserm Hause zu finden zur Besorgung

der Hausgeschäfte, Vorlesen,
Instandhalten der Kleider, Begleiten
auf Spaziergängen etc. gegen
angemessenes Honorar oder je nach Ueber-
einkunft. Suchende Dame bewohnt
eine modern eingerichtete kleine Wohnung

in Luzern. Der Eintritt könnte
auf Anfang September geschehen.

Gefl. Offerten sub Chiffre M E 1979
befördert die Expedition.

Damenpension.
Alleinstehende Damen finden freund'

liebes Helm in ruhiger Villa. Prächtige

Lage über Bern, zunächst
Tramstation. Pensionspreis Fr. 4 bis 4. 50.

Mmes. B„ Klaraweg Nr. 2, Bern.

Pine Tochter gesetzten Alters, welche
Oi in den Haus- und Handarbeiten
bewandert ist, gesundheitshalber aber
keine strenge Stelle annehmen kann,
wünscht leichtere Beschäftigung, wo
sie auch regelmässig ins Freie käme.
Die Suchende eignet sich auch gut
für schriftliche Arbeiten und würde
hauptsächlich eine kleine Familie
oder Einzelperson mit vegetarischer
Lebensweise bevorzugen. Gefl. Offerten
unter Chiffre F V 1978 befördert die
Expedition

AlkoholfreieFaoilienpension

Villa Rosenhalde
Riedt bei Thun.

jlbonnements-Sintadnng.

Wir laden hiermit zum Abonnement auf die

Schweizer îrauen-Zeitung
mit den 0rati$--Bei1agen

„Tür aie Kleine Welt", „Koch- und bausbaitungs-

scbule" mit ltlodefterichten

angelegentlichst ein.

Die Schweizer îrauen-Zeitung steht im 32.

Jahrgange und ist das erste und älteste Srauenblatt der

Schweiz. Sie zeichnet sich aus durch reichhaltigen,
interessanten, lehrreichen Cesestoff und wird daher als bestes

Blatt für den häuslichen Kreis in der ganzen Schweiz

gesehätzt.

Die Schweizer îrauen-Zeitung kostet pro Quartal

nur Tr. 1.50 und sollte als beste häusliche Cektüre in
keiner Baushaltung mehr fehlen.

Bestellungen werden jederzeit entgegen genommen
und sind dieselben zu richten an die Administration in

St. Ballen.

hochachtungsvoll

1889[

Ucrlag der

Schweizer Trauen-Zeitung.

S

1924] Freundl. Heim für Erholungs-
u. Ruhebedürftige. Liebevolle Pflege.
Herrliche staubfreie Lage. Nähe Wald.
Massige Preise. Aerztlich empfohlen.

Frl. Reist.

:: Töchter-Institut ::
Schloss von Chapelle-Moudon

Winter-Aufenthalt: Pnlly bei Lausanne; „Villa La Paisible".

Spezielles Studium des Französischen ; Englisch, Musik, Zuschneiden
Nähen, Glätten, Kochen. Sorgfältige Erziehung. Frs. 1200.—. Ausgezeichnet!
Referenzen. (H 24,988 L) [1958 Mme. Pache-Cornaz.

BOURNEMOUTH,
prachtvoll gelegenes Seebad, Siidkiiste Englands.

Töchterpensionat Knole Lodge
Vorsteherin: Miss Braden.

Alle Fächer. Sports. Mütterliche Fürsorge. Vor
züglicho Verpflegung. — Ausgezeichnete Referenzei
Deutschland, England, Frankreich. (H 2200 Ch) [197i

„La Renaissance", Töchter-Pensionat
Ste. Croix (Vaud), Suisse. (H 24,349 L

1914] Preis Fr. 80.— p. Monat. Stunden inbegriffen. Prospekte u. Referenzen

Jüngere, intelligente,
alleinstehende Frau oder Tochter
1971] kann sich wegen Erweiterung
an nachweisbar rentabler kleiner
Kuranstalt (Schweiz) mit kleinem Kapital
beieiligen. Vorgezogen Damen mit
Lehrbefähigung, da im Winter nebenbei

Schule für angehende Hausfrauen.
Offerten mit Angabe des Bildungsganges

und Gesundsheitsverhällnisse
sub Chiffre B S 256 an die Annoncen-
Exped. Rudolf Masse, Zürich. (Zag 42)

Pension.
1974] Diplomierte Lehrerin, welche
auf dem Lande wohnt, würde junge
Töchter, welche Französisch zu lernen
wünschen, bei sich aufnehmen Gute
Pflege und Familienleben Mässiger
Preis. Adresse : Frl. E. Masson, Epenex.
Renens-Gare, Waadt. (H 25,222 L)
1958] In ein besseres Privathaus ein
braves, fieissiges, katholisches

Mädchen
für Küche und Haushalt auf Anfang
August. -Gule Zeugnisse nebst Offerten
erbittet Frau Anna GöU-NIggli

^ Zürich IV, Sonnegystrasse 73.

Heirat.
1951] Junger, repräs. Herr, 24 Jahre

3 all, akademisch gebildet u. mit flotter,
selbständiger Existenz, wünscht junge
Dame (18—25 Jahre) kennen zu lernen
zwecks Heirat. Streng reell n. diskret.

' Off. sub B L 4575 S an die Annoncen-
Expedition W, Schöneberger, Basel, 2.

' Töchter-Institut
Hürlimann-Andreazzi Frizzi

Lugano.
1976] Prachtvolle Lage und modernes
Haus. Unter Protektion des tessin.

' Erziehungsrates. Den Staatsschulen
gleichgestellt. Prospekt.

5t. Salien keilage ?u Dr. Z2 äe? Schweife? ^rauen^eilung 7. August 1910

Briefkasten Ser Neöakiion.
Acserin in A. Nicht alle Haarwurzeln sitzen gleich

fest in den Bälgen und es ist auch nicht alle Zeit gleich,
denn der feste Sitz des Haares in der Kopfhaut hängt
sehr vom körperlichen Befinden ab. Eine Störung
im Allgemeinbefinden, in der Säftezirkulation, kann
ein auffallendes Ausgehen des Haares bewirke». Bei
Nervosität infolge von Blutverschlechterung, findet sich

fast immer auch außergewöhnlich großer Hanrausfall.
In Zeiten, wo dies der Fall ist, muß das Haar und
die Kopfhaut mit großer Schonung behandelt werden.
Strammes Binden, scharfes Bürsten und Kämmen muß
unter solchen Verhältnissen sorgfältig vermieden werden.

Grundliches Durchlüften des Haares zu solchen
Zeilen ist ein gutes Hilfsmittel. Uns ist eingefallen,
ob nicht bei den, allgemeinen Klagen über den
unangenehmen Haarausfall die übergroßen Hüte der Damen
als teilweise Ursache anzuschuldigen seien. Die schweren
und weitausgeladenen Hüte, die nicht fest auf dem
Kopfe sitzen, bedürfen als Halt übermäßig langer Nadeln,
um am Kops festgehalten zu werden. Fataler Weise
sind die langen Nadeln mit sehr schweren Köpfen
versehen. Bei jeder Bewegung des Kopfes zerren die
großen Nadeln an den Haaren, die sich durch die
beständig beunruhigende Zerrung lockern und ausfallen.
Es ist daher gut, wenn die rasch wechselnde Mode die
Herrschaft der großen Hüte mitsamt den langen und

schweren Hutnadeln abschafft. Es mag Sie bei dieser
Gelegenheit auch interessieren zu vernehmen, daß der
Stadtrat von Petersburg beschlossen hat, daß Damen,
dieHutnadelnohnewirksameSchutzvorrichtungen tragen,
künftig nicht mehr auf die städtischen Tramwagen
zugelassen werden sollen.

Kohe Äöonnenti«. Ihr seltenes Lebenszeichen
hat uns sehr gefreut, denn es bringt wie jedesmal
Interessantes und Gediegenes. Daß die Saison auf
Ihrer Höhe nicht glänzend sein kann dieses Jahr, ist
begreiflich, auch wenn der Hoch- und Nachsommer jetzt
ihre Sonnenpflicht erfüllen.Bei den außerordentlich hohen
Betriebskosten der Geschäfte droben ist eben ein jeder
einzelne ausfallende Tag ein empfindlicher Verlust.
Die zu kurz geratene Saison müßte denn ganz besonders

glänzend verlaufen. — Es zeigt wirklich von
wenig geographisch-naturwissenschaftlichem Verständnis,
läßt also auf einen Mangel an elementarem Schulwissen
schließen, wenn eine Familie eine Villa zu erwerben

Ilr«. SemWe MIM.
Unentbehrlich für Anfänger und alle die leicht vom

Blatte lesen wollen. s1334
Verkauf, die Schachtel zu Fr. 1.— und Fr. 1.7S

franko, bei Herrn H/Hitipp Ho kin, I-S8 (Zrattss s.
Roekokort, bei Neuchatel, oder bei der Expedition der
Schweizer Frauenzeitung.

sucht mit großem Obstgarten auf einer Höhe von 1839
Meter über Meer. — Die Dame, welche den
großartigen Flirt kennen lernen wollte, der sich in Ihren
Hotelpalästen entwickeln soll, hat jedenfalls den „Bund"
gelesen, der kürzlich ein Feuilleton veröffentlichte, in
welchem das Leben der Fremden, besonders bezüglich
des Flirt, mit einer so bemühenden Ausführlichkeit
geschildert war, daß der sachliche Leser sich sagte, es sei nach
dieser Richtung zu weit gegangen und müsse abstoßend
wirken. Wie es scheint haben diese Schilderungen doch
die Neugier einer Klasse von Menschen geweckt, die
ohne einen bestimmten Lebenszweck ihr Dasein
verbringen und stets nach neuer Sensation lüstern sind.
Nun, unser Herrgott hat vielerlei Kostgänger und es
muß, wie es scheint, auch solche Käuze geben. — Mit
der Nährsalzdiät nach Hensel, Dr. Lahmann, Dr. Bircher-

Käse-Puffs. s1662
V- Tasse Wasser und V» Tasse Butter werden

aufgekocht und dann 4 Eßlöffel „Maizena" zusammengemischt,

hinzugefügt Das Ganze wird tüchtig bis
ein paar Minuten nach dem Kochen geschlagen,
alsdann nehme man die Masse vom Feuer und rühre '/^
Tasse frisch geriebenen Käse durch, würze mit Salz und
Paprika und gebe dann nach und nach 2 geschlagene Eier
dazu Kleine runde Klöschen werden davon mit einem
Löffel auf die Backplatte getan und bei mäßiger Hitze
ungefähr 23 Minuten gebacken, bis dieselben gar sind.

/aï' Kett. öesätullK.

>!»: -M.

ck^ür eine arbeil.'/reuckiAe, Alll Ae-
ê a/tele Toob/or, ive/eZie elnen ZZauz-
/rail zelbzlanckiA bezorAen /rann, /z/
au/ 5e/?lember eine zeZir Aule 5/o//o
olloa bei Au/em DoZin unck zeZir Auler
ZZeZiancklunA. Del enlz/irecZienckem
LZiarabler Daml/lenanzeZi/uzz. IVâzcZie
ivlrck bezorAl. An/raAen unler LZilFre
a /?/S// be/orckerl ckle Dwx>ecki'li'on.

<^ln /unAer cker 5cZiule enl/azzener
6 llkosbo von rerblzcba//enen Dllern
vom Z.ancke, cker ckle /ranvôs. HoracZie
erlernen null, bönnle unler AÜnzliAen
DecklnAunAenb'le/lunA ffncken ln elnem
An/en ZZo/el cker /vanrôs. Fc/nvelr.
klule Ver/?/leAUNA unck Z-aml/lenruAe-
ZiôriAbeil lzl ruAeàZierl, auc/i elivaz
/.afin von -tn/anA an. Dru>ün«cZil
ivüre ez, lvenn cker DelreFencke ckas
ltZe/ben vers/ebl. kZ//er/en unl. Lbi'Fre
..iléon /o r/l/o" /S4S be/orckerl ckle à/zecklllon.

tingsden îìui LliGe!n8«l'à.

Da« DeiverblinAZzeZireiben zoll in
ein Douverl elnAezeZi/ozzen ivercken,
au/ ive/cbez man mir au/ -/er ZZli<Zc-

«eile ckle Ducbzlaben uiicl ckle Tabl -/er
k.'bi///e c/eu//ic/i no/lerl.

Diezez Louverl l.cl -luvn erzl in ein
an c/le Dwx>eckl/lon à ///al/ex ac/res-
zler/ez rmellez Lovverl ru z/ecben,
ivobel <//e //ei/equnA einer en/z/rre-
cbencken Z-ranbo-llZarbe iiiob/ eorAo»»oo
-ver-Zen -Zar/, c/amil ckle Dw/>eckilion
ckaz innere klouverl verzencken lcaiin.

DlnAabeu au/ Znxera/e, ivelcZie ii/cb/
in cker oooooioa ZZ/allnummer Ae/ezen
ivurcken, Ziaben ivenlA -tuzzleZil au/
Di/o/g, cka solc/ie mei'zl ze/ion erleckiAl
«i'nck.

Dle Dw/ieckilion lzl niclil be/ii-//,
/tckrczzen von tiZck//re-Zn«eralen nul-
rulel/en. s/ööö

Z'm cklezberÜAllcZie DeacbliinA er-
zuebl Z,o/lieZ- ^
//j>aie ez niclil möAlicb, ckiirc/i ckaz

av AezcZiälrle Dlall /ür eine ä//e-e,
/rleckliebencke Dame eine /reiinck/vbe,
ruver/àiAe Zoob/sr Aeze/o/en 4//erz
ocker eine al/elnzlebencke uiv>
l>eî«erm Zluuxe ru ffncken rur /Ze.cor-

yiinA cker ZZau«AezcZiâ/le, l'orle.ien,
/nâlancklia/len cker Xlelcker, ZZeglei/en
au/ 5/zarle/AänAen e/c. ge</en ang>e-
me^zenez Z/onorar ocker /e nac/i l'el-er-
e/n/'un/l. ^ucliencke Z)ame l-eivo/inl
elne mockern einAerle/ilele Zc/eine i^o/i-
nunA ln ck-urern. Der Z?in/rl/l Zcönnle
au/ ^ìn/anA 5exileml>er gleze/ielien.

Zle/l l)//erlen zul> LZii//re lil t /S/S
de/ôrckerl ckle à/ieckillon.

^llein8leliencke Damen /lncken Zrgoock-
l/otos //à ln ru/ilyer V'-l/a. Z^r-i- li-
liAe /.«ge über ZZern, runâc/uil Dram-
«lalion. Den8ion8x>rei6 Dr. 4 l>!8 4. öl),

likmos. s., /k/sran-sg lVr. s, Soro.

^ine /ooàior Aezelrlen^ller^, ivelcZie^ in cken ZZ-iiiZ- iinck ZZaiickardeilen
beivanckerl »l, yeziinck/iel/zZia/ber aber
Zceine 5/ren-/e b/el/e annebmen bann,
ivlinzeZil lelcblere /Ze.^cbä/li-/un-/, ivo
5ie auc/i reg-elmâ8Z!A lnz Dreie b-ïme.
Dle Fucbencke eiAnel ìlcZi aueZi </ul
/lïr zcbri/llicbe .4rbellen unck ivlircke
liaupl^âc/ilieb eine Zcleine Daml/le
ocker Dlnrel/ierzon mil vegelai lzeber
ck,eben5ivei5e bevorrvAen. 6e/l. O^erlen
un/er <Z/a//re f /S/S be/o/ckei l ckle

D.rxieckl/lon

ààlkrêiêsMliêiixêiiÂii
Villa kîo8enkallie

kîvrlî bei Ibun.

Adonnemeà-Nulàllg.

wir laäen biermit /um Abonnement sus àie

8ààer IrsuenZlàg
mit àen 6rsti5-öeilagen

„7ür Sie Weine weit". ..koeft- una stautbaltung»-

seftule" mit INoaeverieltten

angelegentlichst ein.

Die Schweizer ?rauen°^Ieitung slekt im Z2. ^sbr-

gsnge unà ist lias erste unck älteste Zffsuenblatt cker

Schweiz. Sie zeichnet sich sus ckurch reichhaltigen,
interessanten, lehrreichen Lesestoff unck wirck cksber als bestes

ölstt für cken häuslichen kreis in cker ganzen Schweiz

geschätzt.

Die Schweizer Zffauen-öeitung kostet pro Quartal

nur 7r. I. §0 unck sollte als beste häusliche Lektüre in
keiner fisushsltung mehr fehlen.

kestellungen wercken jeckerzeit entgegen genommen
unck sind dieselben zu richten an die Administration in

Zt. SsIIen.

hochachtungsvoll

1389s

Verlag aer

Schweizer srauen-Seitung.

H

1924s Drsunät. Lsim kür IZrdolunAS-
u. Iìustsbs-1ûrkbÌK>z. Disdsvolls DfleAS.
Hsrrliebs staub kreis I-aZo. ZZäbs XValcl.

NàiKS?reÍ8S /zsrztliok empfohlen.
Pi-I. Heisî.

löoMsi'-Institut "
KolìlvîSîS von QlìapSllS-îiCvìsàvn

4Vinter--4ukentstaIk: bei „Villa I.a paieîdle".

Lps^istlee 8tuäiurn -les Dran^öeisoksn; àAlÎ8eb, Nusik, ^ueànsiàsn
iblâstsn, (Zlätken, Xoefisn. 8orAkàIkÍKS birxiestuü^. b're. 12vt>.—. ä.u8^s^siednök,
Rsksrsui-sn. lll 24,983 I-) >1953 Illlnie. ?svll>«»vonnsze.

L O LI hi LZVIO UI Iff.
ptàlvoll geleWss 8sedaä, 8li>li!ii8le Lnglanil».

l0àrpek8Ì0llkt Knote l.0àgt
k^äekei'. 3port3. IttUtitsi-lioks A'ürsoi'KS. Vor

aUsIioko VorpttoKuos. — Roksrvosoi
Omiìseklaoâ, I^raukroied. (U 22W Od) s197l

„I.a Renaissance", löckter-I^ensionat
Lîîs. Sroix (Vs.uà), Luisss. 24,3491-

1914s ?rsÍ8 Dr. 39.— p. kflonat. 8tuncisn inbsArilksn. ?ro8pàts u. Iksksrsn?.sn

/a^s///AS/r/s, s//s/«-
Sio/kSKt/o 00SD Too/k/s/'
Z97Zs Zcaan Sieb iveAeu DrivellerllUA
an uacbivelzbar renlab/er b/elner /kor-
aoo/a/r /ZoZilveiì) mil Zclelnem Zk«/-l/al
be/elli-/->n. VorAeroyen Damen mil
Z.ebrbe/a lilyUNA, cka lm Mnler neben-
bei FcZiule /ür ange/iencke Z/auz/rauen.
k)//er/en mil Eingabe ckes DilckunAZ-
AauAes unck t-ezllnckxbeil^verZiä/lniZxe
zub kZZil//re 0 S SSS an ckle Annoncen-
Zl-r/ieck. Klicko/Z flsosso, Tllr/ob. lj 1?>

ZS74s Dlplomlerle De/irerln, ivelcbe
au/ ckem Dancke ivo/inl, ivürcke /i»0A»
fflob/or, ive/cbe DranrôàrZi ?u lernen
ivünzcZien, bei «leb au/ne/imen Zlule
D/leAe unck Daml/len/eben lffàlAer
Di ei8. 4ckrezxe />/. t.àoooo, Zl/-enew.
/loooos-Lsro, IVaackl. /ZZ Z.5,222 /,)
Z9ö8s /n ein bexzeres DrlvalZianz eln
bravez, /lelzziAez, ba/ZiollzcZiez

MAcie/zeiz
/ür Zkücbe unck Z/auzball au/ ^cn/anA
-liiAUz/ D„/e /kevANiize nebsl k)//erle-i
eiblllel Drau ^000 Lö/z-lllZAg/l

^ Türlob /V, b'ouneAAZlrazze 7Z.

ZöZZs ckuuAer, re/iräz. ZZerr, 24 ckalire
- all, a/cackemlzcb Aebllckel u. mll /lol/er,

ze/bzläncklAer Dwlz/enr, ivünzcZil /unAe
Dame HZll—2ö cka/ire) bennen ?u lernen
7ivecb« Z/elral. 5/re/iA reell u. cklzbrel.

^ kl/l. zab S 4 4S/S S an ckle >tnii0t?coii-
txpockl/ion tD, ScböosborAor, össol, L.

' löchter-lnetitut
s IllirliiiiZiili-kliàeZûl lkii/i

1976s Draosttvolls unck mocksrnse
Laue. Unter Drotàtioll ckse ts88in.

l Dr^isstullA8rats8. Den 8taat88vkuloll
^IsiodAsstsIit. ?ro8psstt.



Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Säener unb 2Inberett roerbcn oorjügticfje ©rfotge erhielt,
©ir raerben £f)nen barüber fo balb rote möglid) nähere
aJiitteitungen machen. — ©ie fagen : @? ift eine fomtfdje
SBett. Der eine muh bi? in? Sllter um feine ©jiftenj
fämpfen unb ringen, roäbrenbbem Slnbere im Vergnügen
unb Ùeberfluè fdjroinnnen. $sbre forage, ob bie Se^teren
be?fjalb glücfltdjer finb, ntüffen mir unferfeit? ner=
neinen. Qljre Ijerfficben ©rüfie erroibern mir ebenfo.

58. <£. in <X. ©ir rootlen Qljrer Anfrage gern
geredjt werben, bod) mufi fie — roie Qjbnen burd) bie
Seitüre unfere? ©latte? beiannt fein bürfte — im Sim
jeigenteil untergebracht werben, wo bie ©adje übrigen?
eben fo oiet ©eadjtung finbet, wie bie lange unb oieL
fadje ©rfatjrung lehrt. Sie werben alfo gelegentlich
bireft non un» hören.

__
Unferen §eräen?bani bec liebenSwitrbigen ©pen»

berin be? wunberooüen ©lumengrufie? au? ben Silpen
©on welchem gefegneten gtecfdjen im ©ebirge fyaben
©ie bie fo farbenprächtige unb buftenbe 2lu?beute ge-
pftücft? ©o frifd) tarnen bie fjolben Sltpeniinber in
unferen ©efit;, bah ©ie at? freunbtidje ©penberin
felbft Qhre fjreube baran gehabt Ijätten. ünb ade
©peji? finb oertreten bi? sum feufdjen ©belroeifj. @5

liegt ein eigener $auber in biefen 3l(penbtumen ; fie
atmen fReinheit unb fjrifche unb ihr 3tnbtict oerfeht
un» in eine 3ttmofphäre oon befeligenbem iftaturgenujji.
©ie haben un? eine fdjöne g-reube gemacht unb wir
hoffen, bah ba? ©flücteu Qtjnen auch ein ©enuh war.
©efte ©rühe in Qfyr fdjöne? Süpenreid).

gitan f. 5L in ©on ©erjen glüclltd) tann
nur berjenige fein, beffen Streben batjin geht, anbere

glüdtid) ju machen. Dtefe @elbftfud)t ift nid)t nur
ftattbaft, fonbern in ihr murjelt bie ehte fReligiofität,
bie höh üb« alten Dogmen ftefjt unb ohne £>od)fd)ule
gelernt werben fann.

girt. f. in 5t. Seute, benen man überall be=

gegnet, bie in jeber ©efeüfhaft lieb Kinb fein ober
bominieren wollen, langweilen; e? ift ihnen auch nidjt
oiel ©haratter, iein ebler ©tolj sujutrauen. 3lu?
fdjnöber ©eredjnung paffen fte fid) überall an, heucheln
©runbfähe, bie nicht ihr eigen finb, unb beleibigen
anbere burd) offeniunbige Sobbubelei. ©er etwa? auf
fid) hält, feht fih folh^r peinlihen ^Beurteilung niht
au?.

fnffäufdjfe in S~ ©enn bie naheliegenbe ©irt=
lihfeit ein fo ganj anbere? ©ilb jeigt, al? e? bie ©or»
ftedung Qljnen norgeinalt, bann haben ©ie wohl ÜJtänner*
art nur mangelhaft ober gar niht tennen gelernt, ober
Qfire 2lrt eignet fih überhaupt niht sur ©he. ©ine
große Qahl unfrer grauen leben mit ihrem ©mpfinoen,
ihrer ißljantafie mehr in ben ©olfen, al? bah fie in
oernünftigen ©huhen feft auf unfrer ©rbe flehen, ©in

GALACT1NA
Alpen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1.30. 1691

Verlangen nah ^3ftihten/ cin freubige? ©icfjfelbftoers
geffen foil bie ©runblage einer ©erbtnbung fein, ffienn
ba? 3Jiäohen if)re ©rwartungen auf Qärtlichfeiten,
unentwegte Dlücfftdjten unb ©ebaglidffeit fetjt, bann
!ann fte ber ©nttäufdjungen fther fein. Sîirgenb?
mehr wie in ber ©he, wirb ba? ©eben mehr ©eligteit
al? ba? Pehmen bringen.

Sem £afcr=©acao an lliäfirwert, ©erhatt=
lidtfcit unb Söolüflefhwiaef überlefleit erftären
bie aterjte be ©iHar? ©tanlep ©acao (eine ©erbinbung
non ©acao unb ©ananen) [ 1960

§err @. 9JÎ., ißräfibent ber ©efunbheit?fommiffton
fhreibt:

„Den ©tanlep ©acao habe ih einer eingelfenben
„Prüfung unterjog^n unb bin babei }u bent ©rgeb»
„ni? gefommen, bah biefe? ©robuft fomobl in ge^

„fdjmadlicher a(? in näljrfräftiger £>infid)t außer»
„orbenilih gut gewählt ift. gh betrahte ben ©tanlep
„©acao al? einen unoerfennbaren gortfdjritt iti ber
„bisherigen ©ol!?ernäbrung, ba er burh oielfeitige
„©orjüge ben swar gefunben aber unfdjmacfßafien
„Jpafercacao eifert. ©eil biefer ©ananencacao eine

„gleiche ®eroid)t?niengejebc? anbern 5Rahrung?mittel?
„an aiäbrgehalt weit überragt, empfehle ih ben»

„felben allen @port?leuten, Douriften unb lörperlih
„angefirengt Ülrbeitenben auf« befte.

__De Söillar? ©tanlep ©acao, iprei? per ©hahtel
oon 27 ffiürfeltt: gr. 1.50. ©o niht erhältlich, wenbe
man fih bireft an bie ©rfinber: ©hofolabemgabrif
be 9Mar?, in greiburg (Schweif).

Alkoholfreie Weine
Meilen auf Reisen.

Wuf Steifen ift matt Ijäuftg üBcr bie ©ütc ber

auêfief^eitften ©etrünfe im ^meifei. ®ie ai--

to^oifreien ^rauktt-- itttb Cbfttocine 9Jleüen | ^atfa^cn ift für 9ieifcnbc mistig, rncit

finb feboc^ überall bon berfelben borpg
iitfien $efd)affenl)eit, benn iijre Sereitnngê
weife bertuirgt boüfommene ©Icitfjntrt^ig
ïeit nnb ^altbarïeit. ®ie Kenntnis biefer

anf Oieifcn, wo bie Sebeneweife ineift eine

etwas unregelmäßige ift, alles bermieben
werben muß, waë baô gefunbßeitliiße ©leiiß--
gewitßt ftören tann. [iss7

Sertier Koehkurse für Trauen und Töchter.
1972] Kursleiter: Alex. Baehhofer, Küchenchef.

Verfasser und Herausgeber des ?<ch-woiz«r Kochbuch".
Lokal: Jnnkerngasse 34, vis-à-vis dem Erlacherhof.

Der nächste Kurs findet statt vom 80. September bis 81. Oktober nächsthin unter persönlicher

Leitung. Für Auswärtswohnende Kost und Logis im Hause. Prospekte gratis und franko.

Gewächshäuser

Wintergärten
erstellen als 50-jährige Spezialität.

Neuer, grosser, illustrierter Katalog
wird Interessenten gratis und franko
zugesandt. [1975

Eisenbaugeschäft
Vohland & Bär A.-G.

BASEL.
Einziger Ersatz für

Muttermilch ist
Mellin's Nahrung.

Aerztlich empfohlen. [1879
Muster und Broschüre gratis durch

Hadolny & Co., Basel.
Originalgläser in allen Apotheken.

Reeses

^jtyisteT\BacV^e
Kein Missralen mehr
Prakr.Receplbiichli gratis:

Fabrikniederlage. Schmidf& Kern, Zürich

Garantiert reine [1569

Kidelbutter
liefert billigst

Dillier-Wyss, Luzern.

?fir 6.50 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [1600
Bergmann & Co Wiedikon-Zürich.

Ich frage Sie
Wollen Sie sich selbst und Ihrer Familie, namentlich

Ihren Kindern, wirklich etwas zugute tun, so

kochen Sie zum Frühstück einmal Kathreiners Kneipp-
Malzkaffee und zwar genau nach Vorschrift. Sie werden

finden, falls Sie den „Kathreiner" und dessen Vorzüge
noch nicht aus eigener Erfahrung kennen, dass Ihnen

und den Ihrigen mit dem richtig zubereiteten Kath-

reinerschen Malzkaffee ein gesundes und

angenehmes tägliches Getränk gleichsam neu bescheert

worden ist. Lassen Sie sich, bitte, von diesem lohnenden

Versuch weder durch das Gerede Unkundiger, noch

durch eigenes Vorurteil abhalten, und achten Sie beim
t

Einkauf nur genau darauf, dass Sie auch wirklich den

echten Kathreiners Malzkaffee bekommen, welcher

ausschliesslich in geschlossenen Paketen mit dem Bild des

Pfarrers Kneipp als Schutzmarko verkauft wird. [1526

ist das beste Glanzmittel
für Damen- u. Herrenschuhe.

Zur Verlobung unentbehrliche
Geschenke jeder Preislage finden Sie in
unserem neuesten Gratiskatalog (ca. 1400

^photograph. Abbild.) über garantiertei
Uhren, Gold- nnd Silberwaren
,E. LBicln-Mayer & Cie., Luzern, W-tz'

3—lO Fr.
täglich Nebenverdienst möglich
für Herren und Damen jeden Standes
durch häusliche und gewerbliche
Arbeiten aller Art. — Vertretungen,
Adressenschreiben etc.

Offerten an: „Erwerb", Postfach
12286, Zürich, Fil. 3. [1944

Fir Mädchen und Frauen!

1675] Verlangen Sie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge gratist Prospekt od. direkt
unser neues, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, sehr erfolgreiches Mittel
à 4 Fr. Garantiert grösste Diskretion.
St. Afra Laboratorium, Zürich,
Neumünster. Postf. 13104.

Häuslicher Erwerb. Jede
Dame erhält von mir dauernd gut
lohnenden Nebenverdienst durch
leichte, interessante Handarbeit.
Die Arbeit wird nach jedem Ort
vergeben Nähere Mitteilungen
gratis, mit fertig. Muster 40 Cts. in
Marken. Th. Schul«, Oetlinger-
strasse 181, Basel. [1957

Elektr.Vibrations-Nlassage-Apparate
für Oesichts- u. kräftige K.i>rper-
massagfe, an jeden elektr. Leuchter
an»chraubbar, für Privat- und ärztl.
Gebrauch. — Hervorragende Neuheit.

Spezialgeschäft elektr. Neuheiten
„VIT-OR", Winterthur.

Wiederverkäufer gesucht.

+ St. Jakobs-Balsam +
von Apotheker C. Trautmann, Basel.
Hausmittel I. Ranges al?- Universal-Heil- und
Wundsalbe für Krampfadern, Hämorrhoiden,
offene Stellen, Flechten. [1945

In allen Apotheken à Fr. 1-25.
Gen.-Depot: St. Jakobs-Apotheke, Basel

Visit-, Gratulations- und Verlobungskarten
m jedem Genre liefert prompt

Buchdruckerei Merkur in St. Gallen.

Schweizer kVauen>l?eitung — vìàtter kür âen kàusUcden Kreis

Bener und Anderen werden vorzügliche Erfolge erzielt.
Wir werden Ihnen darüber so bald wie möglich nähere
Mitteilungen machen. — Sie sagen : Es ist eine komische
Welt. Der eine muß bis ins Alter um seine Existenz
kämpfen und ringen, währenddem Andere im Vergnügen
und Ueberfluß schwimmen. Ihre Frage, ob die Letzteren
deshalb glücklicher sind, müssen wir unserseits
verneinen. Ihre herzlichen Grüße erwidern wir ebenso.

W. K. in L. Wir wollen Ihrer Anfrage gern
gerecht werden, doch muß sie — wie Ihnen durch die
Lektüre unseres Blattes bekannt sein dürfte — im
Anzeigenteil untergebracht werden, wo die Sache übrigens
eben so viel Beachtung findet, wie die lange und
vielfache Erfahrung lehrt. Sie werden also gelegentlich
direkt von uns hören.

Unseren Herzensdank der liebenswürdigen Spenderin

des wundervollen Blumengrußes aus den Alpen!
Von welchem gesegneten Fleckchen im Gebirge haben
Sie die so farbenprächtige und duftende Ausbeute
gepflückt? So frisch kamen die holden Alpenkinder in
unseren Besitz, daß Sie als freundliche Spenderin
selbst Ihre Freude daran gehabt hätten. Und alle
Spezis sind vertreten bis zum keuschen Edelweiß. Es
liegt ein eigener Zauber in diesen Alpenblumen; sie

atmen Reinheit und Frische und ihr Anblick versetzt
uns in eine Atmosphäre von beseligendem Naturgenuß.
Sie haben uns eine schöne Freude gemacht und wir
hoffen, daß das Pflücken Ihnen auch ein Genuß war.
Beste Grüße in Ihr schönes Alpenreich.

Arau H. H?. in Z>. Von Herzen glücklich kann
nur derjenige sein, dessen Streben dahin geht, andere

glücklich zu machen. Diese Selbstsucht ist nicht nur
statthaft, sondern in ihr wurzelt die echte Religiosität,
die hoch über allen Dogmen steht und ohne Hochschule
gelernt werden kann.

Ark. G. W. in ZI. Leute, denen man überall
begegnet, die in jeder Gesellschaft lieb Kind sein oder
dominieren wollen, langweilen; es ist ihnen auch nicht
viel Charakter, kein edler Stolz zuzuirauen. Aus
schnöder Berechnung passen sie sich überall an, heucheln
Grundsätze, die nicht ihr eigen sind, und beleidigen
andere durch offenkundige Lobhudelei. Wer etwas auf
sich hält, setzt sich solcher peinlichen Beurteilung nicht
aus.

Enttäuschte in A. Wenn die naheliegende
Wirklichkeit ein so ganz anderes Bild zeigt, als es die
Vorstellung Ihnen vorgemalt, dann haben Sie wohl Männerart

nur mangelhaft oder gar nicht kennen gelernt, oder
Ihre Art eignet sich überhaupt nicht zur Ehe. Eine
große Zahl unsrer Frauen leben mit ihrem Empfinden,
ihrer Phantasie mehr in den Wolken, als daß sie in
vernünftigen Schuhen fest auf unsrer Erde stehe». Ein

ezi.zciinz
i^ipsn-ß/Illck-ß/Isk!

koste Nloiler.diakruvx.
Ois Büchse fr. 1.3l>.

Verlangen nach Pflichten, ein freudiges Sichselbstvergessen

soll die Grundlage einer Verbindung sein. Wenn
das Mädchen ihre Erwartungen auf Zärtlichkeilen,
unentwegte Rücksichten und Behaglichkeit setzt, dann
kann sie der Enttäuschungen sicher sein. Nirgends
mehr wie in der Ehe, wird das Geben mehr Seligkeit
als das Nehmen bringen.

Dem Hafer-Cacao an Nährwert, Verdaulichkeit

und Wohlgeschmack überlegen erklären
die Aerzte de Villars Stanley Cacao (eine Verbindung
von Cacao und Bananen) j1960

Herr E. M., Präsident der Gesundheitskommisston
schreibt:

„Den Stanley Cacao habe ich einer eingehenden
„Prüfung unterzogen und bin dabei zu dem Ergebnis

gekommen, daß dieses Produkt sowohl in
geschmacklicher als in nährkräfliger Hinsicht außer-
„ordenilich gut gewählt ist. Ich betrachte den Stanley
„Cacao als einen unverkennbaren Fortschritt in der
„bisherigen Volksernährung, da er durch vielseitige
„Vorzüge den zwar gesunden aber unschmackhafien
„Hafercacao ersetzt. Weck dieser Bananencacao eine

„gleiche Gewichtsmenge jedes andern Nahrungsmittels
„an Nährgehalt weit überragt, empfehle ich
denselben allen Sportsleuten, Touristen und körperlich
„angestrengt Arbeitenden aufs beste.

De Villars Stanley Cacao, Preis per Schachtel
von 27 Würfeln: Fr. 1.50. Wo nicht erhältlich, wende
man sich direkt an die Erfinder: Schokoladen-Fabrik
de Villars, in Freiburg (Schweiz).

teilen lîsîssn.
Aus Reisen ist man häufig über die Güte der

ausgeschenkten Getränke im Zweifel. Die al¬

koholfreien Trauben- und Obstweine Meilen Tatsachen ist für Reisende wichtig, weil
sind jedoch überall von derselben vorzüg
lichen Beschaffenheit, denn ihre Bereitungs
weise verbürgt vollkommene Gleichmäßig
keit und Haltbarkeit. Die Kenntnis dieser

aus Reisen, wo die Lebensweise meist eine

etwas unregelmäßige ist, alles vermieden
werden muß, was das gesundheitliche
Gleichgewicht stören kann. sms?

Serner Ztoekkurse lür ?rauen unà 7öekter.
1972s Xursleiter: Iti»«Iil»«rvr, Xüchsnchsk.

Vsrkassor unà Herausgeber des ^ <: I> w <1 ^ i li >»<:!> ii <» I>».
Ookal: ^m»I^vri»Lx»ssv Z4, vis-à-vis dem Orlacksrkok.

Der nächste Nurs findet statt vorn Ätt. ^«pt«»»bei» bis Äl. nächstlnn unter
Ilelivr Iivlàiix. Ifür ^usvvärtsvvohnsnds Nost und Oogis im Oanss. Orospekts gratis unck franko.

keviâelislàer
Mlergîirlen

erstellen als öO-j übrige Specialität.
Neuer, grosser, illustrierter Natalog

wird Interessenten gratis und franko
cugesandt. (1975

lLissndsugesotiâkd
Voklanli K kär ^.-K.

^inzeigei» ILnssî? klln
Illluîtei»milvk ist

àllin'8 tlabrung.
^.srctlich empfohlen. sl879

Nüster und Broschüre gratis durolr

Originaigläser in allen Apotheken.

fîssse s

Kein dàisskskvn mein-
pi-skt. Nvespkdücfili grslis:

k,dàiài,z«.5ciimià Xem, likicli

IZsi»siitiei»t »»vine s 1569

Màeldutter
liefert billigst

llillier-^/88, l_uiern.

?âr v.so?rsàn
versenden franko gegen Nachnahme

btto. S II», ll. Iiilelte kdsilll Zeilen

(ca. 60—70 loichtbeschàdigto Ltücks
der feinsten Doiletts-Lsit'en). s160l>

Bergmann à Oo 4Vied!kon-Xnrick.

là krà§s Lis
sollen Lis sied sslkst unà Ikrsi' kuwilis, nanisnt-

lick Ikrsn Xiuàsrn, wiistlick etwas xuZuts tun, so

stocken Lie cuin krükstucst siuinal Katki-einers Xueis>p-

Vlalcstaffes unà cwai' Zenau nack Vorsckifist. Lie wsràsn

finàcn, lulls Lie àen „Ivatkreinei^ unà àessen VorcüZe

nock nickt uns eiZenei' KliffakrunZ kennen, àass Iknsn

unà àsn Iki'iZen mit àew i-icktiZ /ukereiteten Ivatk-

reinsi'scken Nalcstatkss sin Kesunàes unà un A s-
nskws s tüAliekes 6stiünst gleicksani llsu kesekesi't

woi'àen ist. Kassen Lie sick, kitte, von àissew loknsnàen

Vsisuck weàsr àucck àas Kersàs IInstuncliZep, nock

àurek eigenes Vorurteil akkaltsn, unà acktsn Lis keiin

Klinstaus nur genau àai'auk, àass Lie auek virstliek àsn

scktsn Xutkrsiners Vlul^stuffes kestoininen, ivsleker nus-

sckliesslick in Aescklosssnen Kosteten init àem Lllà àss

?furrers Ivnsijij» uls Lckut^lnursto verstaust vvirà. siszo

i8t r>Ä8 bk8te KIan?mitie>
kür Ssmen- u. ttkrrkN8eliutie.

?ur Verlàng unenldekrlicile
Okvselienliv seder Orsisla^e tlodon Lis in
unserem neuesten OlraìiskataloK (oa. 1400

nkotoArapk. V.bdild.) über
III»»en, mià

l,elrlilUM z nie., l-iimn.

3 10
täKÜoli ?kvl»vi»vvi'«îiei»«t möKlicst
für Herren und Oamsn soden Standes
dureli stäusliosts und As^vsrblieste à-
bsitsn aller ikrt. — VertrotunKsn,
^drssssnsekrsidsn etc.

Offerten an: ,,Lrv»vrd", Postfach
1228k, Zürich, fii. 3. s1914

Nâàîii nâ srm»!
1675s Verlangen Lis bei Ausbleiben
und sonstigen Ltörun^en bestimmter
VorKänKS Orospekl od. direkt
unser neues, unscbädlicbes, är^tlicb
empkoblenss, sebr erfolgreiches Klittsl
à 4 str. Oarantisrt grösste lliskretion.
8î. kìk»»s I.sd«»i»st«»i»îui»i, ^ünivk,
Vteu»»HiZiH»îvi». Oostk. 13104.

H»»»«KieI»eir klr^vvrk. ckeds
Oame erkält von mir dauernd gut
lohnenden Nebenverdienst durch
leichte, interessante Handarbeit.
Ois Arbeit ^vird nach ssdem Ort
vergeben Nähere Ickittsiluogsn
gratis, mit fertig. Nüster 40 Ots. in
Narken. k l». !>»«Ii»I?, Ostlivgsr-
strssss 131, s19S7

tIi>ktr.ViIllîlliiiii!-IVls!!gge-jlii!issstl!
Mr u. kr'àfìisv
»»«,88345«, au elvkkr. 1^« uedber
an«elir»uddar. Mr privat- unck är^dl.
(Fvdrauvd. — lMrvorragenäe ^eukkit.

Lpe^jal^ssodäktl vl«>kilr.
„VRV Olt",

4- 5t Zàdz-êàm
vou ^potkekvr O. 1'i'«.utUi»».iili>.
ttau8mlttel I. al" UniverLal-tteil- und
Wunclsside Mr Krampfadern, ttâmorrtmlden,
offene Stellen, fleekten. jM45

lu allen rXpotdeklON à fr. 1. 25.
Oon.-Vepot: 8t. ^akob8-^potke»<e, Ka8el

Visit-, Kràlstà- uni! VekliiliungzilSsten

m jedem tienre lisksrt prompt
Zuchüruckei-e! Ucrkur in 8t. l!a»«n.



Schweifet Ftauen®Zeïtung — Blattei lût den öausücfren Kreis

Generaldepot: Nadolny & Co., Basel und St. Ludwig. [1909

tur Blutarme und Nervöse
Sîltbewâhrt und empfohlen von über 12000 C/lerzt n

Idealste Kraftnahrung.
^Broschüre gratis v. Silfred Qude & Co., Chemische Fabrik, fèerlin-^cissensee.

Erhältlich in allen Apotheken.

0. Walter-Obrecht-

ist der Beste Hornkamm
FOr Haarpflege und Frisur

Ueberall erhältlich.1

Verlagsbuchhandlung F. Zahn in Neuenburg.

Ankers Meisterwerke als Wandbilder.
Kunstblätter auf Chinapapier (95/75 cm).

Preis Fr. 15.— für jedes Bild, auch gegen monatliche Teilzahlungen
von Fr. 3.— bis 5.—.

flU. Imperial-Format (50/10 cm) in schwerer Ledermappe,
jllljllttl Mm enthaltend 40 der herrlichsten Schöpfungen des Berner

Meisters, in Heliogravure. Preis Fr. lOO.

Alles ii AM
gerechnet, wird die findige Hausfrau

bald herausbekommen, dass
die Selbstfabrikation von Haus-
konfekten keine rentable ist. Sie.
wird es daher begrüssen,
dieselben in ebenbürtiger Qualität
und reicher Auswahl beziehen
zu können und bietet ihr hiezu
die Firma Ch. Singer, Basel,
die beste Garantie für tadellose,
stets frische und schmackhafte
Ware. Versand in Postkolli von
4 Pfund i et to in 8 Sorten
gemischt à Fr 6.— franko durch
die ganze Schweiz. [1685

Zahlreiche Anerkennungen.

II erlaub If mm

Wilh. Grab
Zürich

4 (Erittligaffe 4

|t«r garantiert
Mitte HUare.

flluftr. ftatalog
grati§ imb franfo

entt). 400 2lrtifel 5. ©
®r'

rSlvbeiterfc&ubc, gart. 7.8t"
üJlannö Sdpiiirfticfel

fetjr ftart 9.—
SötannS Sdjnürflttfel

eleganf mit Sappen 8.50
grnuttt'i|JontoffcIn 2.—
graut» > ©cfjnürftiefel

fetr ftart 6 30
graue» =©djnürftiefel

elegant mit Sappen .' ?.—
Knaben- uub îiidjter-

itfiuht "O- 26—29 L2U
J ' Ho. 30-35 5.20

33 erlaub gegen îladjnaljme.
Streng reelle Sebienung.

pronto Umtaufrfj bei
9lidjümffen.
(Begr. 1880.

Kopfläusei
samt Brut. Sofortige Beseitigung.

^ Versandhaus Steig 331, A, Herisau.

Berner-
Leimt lind zu Hemden, Leintüchern,
Kissenbezügen, Hand-, Tisch- u.
Küchentüchern, Servietten, Taschentüchern,
Teig- oiler Brottüchern und JBerner-

Halblein
stärkster, natnrwollener Kleiderstoff,

für Männer und Knaben, in
schönster, reichster Auswahl bemustert
Privaten umgehend [1925
Walter Gygax, Fabrikant in Bleienbach.

Lieferbar sofort auch gegen monatl. Ratenzahlungen von Fr. 5. —.
Ankers Name ist und bleibt eine Zierde der nationalen Kunst. Was

ihn in den Augen seiner Mitbürger am allermeisten ehrt, ist, dass er seine
Kunst aus dem Volke schöpft, das Volk versteht und es wie kein anderer
liebt. — Die Andacht des Grossvaters, Der Wunderdoktor, Die Krippe,
Toilette am Sonntagmorgen, Der Sonntag des Grossvaters, Die Schule nach
der alten Mode, Das Schulexamen, Der Ehekontrakt, Der Zinstag etc. etc.
sind der edelste Wandschmuck für jedes Heim, wo man das Hohe und Schöne
zu ehren weiss. [1948

Schweizerfrauen verwenden nur:
Fischer's Hochglanz-Crême

-]
<1

„H ENC0" Henkels Bleich-Soda
Generaldepöb Alberl" Blum iCü. Basel.

Wer seinen Kindern blühendes
Aussehen und eine kräftige Konstitution

sichern will, ernähre sie mit der
altbewährten l1901

Berner-Alpen-Milch.

Schuhe putzt man- '
- K- •

'

*

ÄTp*0

• *

mit
N

O

Globin
"O
IM

Hausfrauenü
VERGLEICHT DIE

y STAHLDRAHT=SPÄHNE
1533

„ELEPHANT"
MIT JEDElt ANDERN MARKE.

Eine Probe genügt, um Euch von der Ueberlegenheit
dieses besten Schweizer Fabrikates zu überzeugen.

JJergmarm's
Lilienmilch-

marke: C ry\
Zwei Bergmänner Wi 11 IG

von Bergmann & C°Zürich.
ist unübertroffen Für die Hautpflege,verleiht
einen schönen,reinen,zarfenTeinf und vernichfei
Sommersprossen und alle Haufunreinigkeifen.
Nurechlin nebenstehender Packung.

99Ideal"
unstreitig das beste Schuhputzmittel der
Jetztzeit.„Ideal"gibt verblüffend schnellen
und dauerhaften Hochglanz, färbt uichr ab
u. macht die Schuhe geschmeidig u- wasserdicht.

Ein Anstrich genügt gewöhnlich
für mehrere Tage. — Zu beziehen in Dosen
zu 25, 40 und GO Cts. durch jede Spe-
zerei- und Schuhhandlung. [1619

Alleinigor Fabrikant: Cl. H. Fischer,
Schweiz. Zündholz- und Fotiwarenfabrik,
Fehraltorf. Gegründet. 18«0.

Und es spricht die schonqeFormte.
eitle Flasche tu dem Glase :

Nehmer.BlitzblanK liebe Base,
seht wie mich diesMittei lohnte,
cjlänz ich nicht wie Edelstein
und wie Wasser klar und rein '

NlQM RECLAME BERM

Uberall erhältlich
NB Wer uns die Fünf andern
Ausschnitte dieser Annoncen-Serie
mit sechs leeren Blitzblank-Duten
einsendet.erhält gratis u. franco
den äusserst spannenden Roman
-Die schwarzeTulpe von Alex.Dumas

Graphologie.
1602] Charakterbeurteilung aus der
Handschrift. Skizze Fr. 1.10 in
Briefmarken oder per Nachnahme
Aufträge befördert die Exped. d. Bl.

Probenummern der „Schweizer Frauonzeitung" werden auf Verlangen
gerne gratis und franko zugesandt.

1950J ausgefallene, kauft fortwährend
A. Lee, Haarhandlung

in Mellingen (Aarg.).

Schweizerische

Nähmaschinenfabrik Luzern

Einlach

solid, billls

Scltwingscltili

Centralsputiie

Vor- und

rückwärts nahend

Mailand I906: Goldene Medaille.
Ablage Basel : Kohlenberg 7.

„ Bern : Amthausgasse 20.

Luzern: Kramgasse 1.

„ lVinterthur: Metzgasse.
„ Zürich: Pelikanstrasse 4.

Genf: Corraterie 4. 11610

Bcdwàer ?rsuen-^eìtung — Matter rttr cteu vâuslìclien lireis

Lsnsraldspot: bladoln> à 0o., Sasel und 8ì. kudwig. 11909

à VIuts r m s u.6 Vêes'vose

ûrtiàlflirN in allen /XpoMeken.

V.Weurea-Oo»coar

k0o llosopklegs oo0 tôsu--
tledersl! enksìNick. >

VerlaxsbuLkkanâlunT R. Xakn in >ieuenburx.

Mm IVIkiàMlìk g>8 NnOilllki.
kunsiblâtier sus Kbinapapier <95/75 emf.

Orsis Dr. Iî».— kür secies Oild, sued KSASn monaìliebs ?sii?abInnAsn
von Or. 3.— dis 5.—>

ait»»»»»» lmpsrial-Oormat (50/40 cm) in sobwsrsr Osdsrmapps,
KlUîlklî Iîlìlîôl sntkaltsnd 40 dsr bsrrlisbstsn LsböpknnAsn dss Osrnsr

Nsistsrs, in OlsIivAravurs. Orsis »'r. 1«tt.

M ii à
Asreebnst, wird dis badins Hans-
Iran bald bsransbekomn.su, dass
dis Lslbstkabrikation von Osns-
Konfekten keine rentable ist, Lie.
wird es daller bexrnssen, dis-
seiden in ebenbürtiger (jnaliìàt
und rsicbsr Vnswaki belieben
^n können und bietet ibr bis^n
dis Oirma lZK. Singea, vssel,
die beste Oaranlie für tadellose,
stets krisebs nnd sei.maekbafls
Wars. Versand in Oostkolii von
4 Oknnd ölt» in 8 Lortsn ^s
inisobt à Or 6.— trank» dureb
dis ^anxs Lc.bwsi^. 11685

2ablrsiebs VnerksuiinnASN.

Uersandhau»

VVÎIK. vnsk
^üi^ivk

4 T'dttliqassc 4

Unr garantiert
ffotide Mare.

Illnstr. Katalog
gratis und franko

rnth, 400 Artikel z. B
Tr.

l Arbeiterschuht, starr. 7,8t'
Manns - Schnürstiefel

sehr stark 9.—
Manns - Schnürstiefel

elegant mit Kappen 8.50
Frauen-Pantoffeln 9.—
Frauen-Schnürstiefel

sehr stark i> 30
Frauen-Schnürstiefel

elegant mit Kappen 7t—
Knaben- und Töchter-

schuhe N»- 2S-SS 1.20
^ " No. S0-3S 5.20

Versand gegen Nachnahme.
Streng reelle Bedienung.

Franko Umtausch bet
Nichtpassen.

Gegr. 188V.

Kopflausm
samt kirnt. Lokorli^s ilsssiti^nnß-.

à
Veisàiiistlàuz ZleiZ ZZi, à, kôàii ^
Lerner-

il» w su Asmâon, I-sintilekern,
LissonKo^ügson, Land-, lisck- a. Lüvl.sn-
tüoksrn, Lorviotton, Tasvdsntüeüorn,
Toigs- odor Lrottüeüvrn und Ueri»er

Halbleiv
»tarkstor, natnrwollouvr Iîl«»âvr

kür Nannor nnd Landen, in
sodöustvr, rviekstsr Lnswadl bemustert
privaten umgebend 11925

iVîìltstr t'Vglix, i'iìdiilià in kleienbà.

kiokerbar sofort auok gegen monatl. lîstenradlungen von ffr. S. —.
inkers Name ist und blsibt sins l?.srds der nationalen Lunst. Was

ibn in den áu^sn ssinsr Nitbürxksr am allsrmsistsn sbrt, ist, dass sr ssins
Lnnst ans dsm Volks seböpkt, «las Volk vsrstsbt nnd es wie ksin andsrsr
lisdt. — Ois Vndaobt des Orvssvatsrs, Osr Wunderdoktor, Ois Lripps,
Ooiiette am LonntgAmorAsn, Osr LonntaK dss Orossvaters, Ois Lobule naob
dsr altsn Nods, Oas Lcdulsxamsn, Osr Ol.skontrakt, Osr ^instaK sts. ste.
sind dsr sdslsts Wandscbmnok t'iir fedss Osim, wo man das blobs nnd Lcböns
v.n sbrsn weiss. 1>918

Sctiwei^erkrauen verwenden nur:
ffisoder's lloodglanr-llreme

..Ne^c0"Nenkel5LIeicti-5otId
^enkffglcjêpô^: ^Idel'l' ölum Z1^. 8ssel.

>Vei 8SÌ11611 Kitiäsm blüdknlik8 ^U8
8kben unä sink kräftige Xon8t!tut!on

sieiierii will, srnälirp sis rniì âpr
ktlìlikwïilirlsii

kemek-/Upen-<Vi!leIi.

3ckuks puttt msn
" mit

!>1

<7S

vlodln

VI-iIi«^I<0tt4' OiK

F 1533

NI? ^ODlì âvDRX
Line ^i^oks genügt, à m d i UekeiîlegenlBeîì
tlit-st-s kesîen 8vk«»eîzevi' k'ski'ilesies xu üdöi-MUKeil.

l-ilienmilLk
?vvsi ksrzmssineff Hài 11

von ôsrgmonn s C?Iüi-ick.
istuntibertroklen fiirdie llantpflege.verleibt
einen sckonen.reinen.rartenleint und vernichtet
kominersprosseo und alle liantonreinigkeiten.
ffur eckl in nebenstehender Packung.

»uri8l>l-<'iti^ das 8odttkput2ruit.il I ltor
v1àt2> it.„I«le»I"?idt vur-dtUtt^nl! 8l dnuilv»
und (jauvrdnktytt Hook^Inn^, fardl ràkr ad
tt. w»l.dt 610 8ekuk0 sese.kmviclis u wa»»«,--
àiodt. Rio >Xn8ti-jok svnil^t sv^0kr»1i(.d
kilr rttedr-l'i-o "I'asl'. kvsivdett itt Vosvtt
2tt îèîî, ttttâ VO 6ttred je>6v 8p«-
2vrvi- uttâ 80dttkdi»ttt1iullS- sl6>9

^Ilttittis^r Radrikant: <S. KU. IRîsekvr,
sed>v<tt2. ^iiittldttls- ttn6 Rtttivrar-oufttilr-itl,

Iltid es spricht die scffonqeformle.
elkle fflssclie indem ülsse.
..tietimer.ölitTdlSNk l.ebe ksse

seht wie micti diesNittel lotirite.
lzlàrii ich nicbl wie ffdelstein
und wie Yasser Xler nnd rein '

Überall eriiàttlirlli
iik. Wer uns die fünf andern
Ausschnitte dieser Annoncen 5erie
mit seclis leeren Slitrdlsnk biilen
einsendet erbàlt gratis».franco
den äusserst spannenden lloman
die sckwsrielulpe von àlex.IIomâ!

lîrspkoìogie.
16021 ObaraktsrbsurteilnuK ans dsr
Oanclsebrikt. Lki^^s Or. 1.10 in OrisO
marken oder per l^asbnabms
àuktràAS befördert die Oxpsd. d. Li.

?rodsrtuiuittsru 4sr „godv-smor ?r»uviiZ!oitnn8" vordvn snk Vorlangon
«srno gratis unk krankn ^nsosankt.

19501 ausAöfallsns, kankt kortwäbrsnd
0^.. Irvv, fflaarbsndlunA

in lffelllngsn (áarK.).

8etu/ve!7ki'i8eiiv

Ii»Iilg»Zl!lillielifi>IirlIlI.ii!ern
Llillsc»

8l»IlI. Villlll

MilMMII
ceiUfslZiilllile

Vor- uilg rllcli-

M>5 llSveiill
1SV«: ««Itlvnv Aleàllle.

: Xodlottber'8 7.

ItSl'n: 7Xmtdatt8sa88v 2i).

Xruitt^»830 1.

VVintvrtkr»!': Xt6t2ga386
Rvlikatt8tra88v 4.

(^orratvris 4. >1610



Schweizer Frauen*Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis
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Wahre, natürliche

ist nur mit den berühmten,
gesetzlich geschützten Schönheitsmitteln

der Loritana-Methode zu
erreichen. Man hüte sich vor
Nachahmung, da nur mein
Institut berechtigt ist, dies Mittel
in den Handel zu bringen und
wird das verehrte Publikum im
eigenen Interesse vor
minderwertigen Nachahmungen
dringend gewarnt Pas Verfahren
d. Loritanamethode hat überall,
auch im Auslände, auf dem
Gebiete d. Schönheitspflege grosse
Anerkennung gefunden, [1973

rosigzarten Teint, sammetweiche Haut
erhält man durch einfache Anwendung

des glänzend erprobten Teintmittels „Loritana". Die wunderbare
Wirkung macht sich schon nach den ersten Anwendungen deutlich

bemerkbar, es verschwinden Sommersprossen, Mitesser, Pickel,
Hautröte, überhaupt alle Unreinheiten infolge Neubildung der
Haut. Versand in Packungen zu Fr. 3.—, 5.— und 7.—.

Hiiwtp volle, schöne Körperformen erhalten Sie mit
vjLlIUllL DllolC, meinem natürlichen Mittel „Ilona1'. Keine

MP

Schönes Gesicht,

schädlichen Pillen
wendun

te
te
te
te
te
te
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te
te
te
te
te
te
te

Pulver oder Crème, einfache, natürliche An¬
Preis Fr. 3 — und <>. 50.

Schönes, volles Kopfhaar.
Haarwassers „Cappilatose". welches aus den feinsten natürlichen
Säften zusammengesetzt ist, verschwinden lästiger Haarausfall,
Schuppenbildung und friihzeit. Ergrauen. Es 1st, das edelste aller
brauchb. Haarwasser. In Flaschen z. Pr. v. Fr. 2.—, 3..»O u. 5.—.
^PtlfillP ^firnn faltenlose, marmorglatte, erhalten Sie
VjLlIUllL vjlll 11t, durch Anwendung meines vielerprobten
Mittels „Vindona" und ist der, Erfolg in Kürze ein übeiraschender.

Preis komplett Fr. 5. —

kf'tlÜnPC Kinn normales, klassisches erhält man durch mein
vjLHUllto 1V1I111, Spezialmittel „Dekona1'. Pr. kompl. Fr. 5.—.
^rhiillP 7'ihllP blendend weisse, erhält man bei Anwen-
VjLlIUIlC //(lllllC, dung meines Präparates „Deuticose",
unübertroffenes Präparat. Preis Fr. 1.25 und 3. 50.
^PlliillP Ii iirnPrllflllt blendend weisse, frische, erhält manvjtllllllt JYUl Jltl lldlll, J,ei Anwendung meines Präparates
„Royale", hauptsächlich zu empfehlen gegen Hitze und verhindert
Sehweissbildg. In Packungen Preis Fr. 1.25, 2.50, 5. —, lO.—.
Tbmpnlnrtp ^'e Gesichts- u"d Körperhaare beseitigenJJrtUICll Urtl It. gje gelbst sofort, schmerzlos und spurlos,
radikal mit der Wurzel mit meinem Mittel „Rapidoline". Keine
Hautreizung und besser als Elektrolyse Rapidoline ist tatsächlich

das beste Mittel und garantiere ich für Erfolg. In Packungen
à Fr. 2.—, 3.— u. 5.— je nach der Stärke des zh entfernenden
unerwünschten Haares.
CpjfA ..Loritana" Jugend-Seife, frei von allen schädl. Substanzen,
OL HL t' empfindl. zarte Haut unentbehrl. Besonders zu empfehlen
für Kinder (Säuglinge) Preis p.. Stück 00 Cts., 3 St. Pr. 1.00.

Meine Schönheitsmittel der Loritana-Methode enthalten alles,
was zur Behandlung und zur Verschönerung des Teints notwendig
ist. Der untrüglichste Beweis für die glänzenden Erfindungen sind
die vielen Dankschreiben und Anerkennungen. Meine Mittel
verkaufe ich unter Garantie für vollständige Unschädlichkeit und
vollkommenen Erfolg. (Keine Berufsstörung)

Der Versand geschieht diskret gegen Nachnahme oder
Einsendung des Betrages, auch Briefmarken.)

Institut für Schönheitspflege „üoritana"
ELISE B. BRANDER, ZÜRICH

Bahnholplalz 3, 2. Etage, kein Laden. Eingang Walsenhausgasse 15, neben dem Holel Stadlhol.

Bitte genau auf die Firma zu achten. Täglich Sprechstunde.-

Kaiser
Borax

Hervorragendes Toaletmittel,
in hunderttausenden von Familien im

Gebrauch; macht die Haut zart und weiss
und zugleich widerstandsfähig gegen
Witterungseinflüsse. Nur echt in roten
Kartons zu 15, 30 und 75 cent. Kaiser-
Borax-Seife 75 cent. Tola-Seife 40 cent.

Heinrich Mack in Ulm a. D.

Eh. Waschanstalt uni Elciderfârbcrci

Terlinden & Co. vorm. H. Hintermeister
1890 j Kiisnacht-Zürich.

Aeltestes, best eingerichtetes Geschäft dieser Branche.

t' ro mpte sorgfältigste Ausführungdirekter Aufträge
Bescheidene Preise. c£># Oratis-Schachtelpackung.

Filialen Dépôts in allen grösseren Städten und Orten der Schweiz.

50 °0 Brennmaterial- &
50 °jo Zeitersparnis • i • t

Ueber

lOCO StÜLClC
im Gebrauch

Petroleumgaskochherd
D. R. P. *12,552, Schweiz. Patent 41,493

ist der solideste, feuersicherste und sparsamste
1755] von allen Systemen. Brennt ohne Docht.
(II 1001 0) Geräuschloses und geruchloses Brennen.

Grossgostvllte Flamme siedut 1 Citer in 5 Min. und
kostet p«T Stunde 3 Cts. Kleingest. Flamme hält 15
Liter konstant im Sieden und kostet p. Stunde 1 Ct.

1 flammig 26 Fr. 2 flammig 46 Fr.
3 flammig 66 Fr. — Prospekte gratis.

Ernst Haab (7i a), Ebnat (Schweiz).

oi
a

13 Hie Lorenz"
Ein neuer
Roman von

WHeimbung
In der „Gartenlaube" beginnt soeben ein neuer
5eimburg=Roman! Das ift lür die Dielen freunde
der ôeimburgfcben Kluse ein um so größeres Cr»
cignis, als der Roman „Familie Corenz" eine
Scbipfung polier Spannung und Gefüblsinnigkeit
ill. Die Çandlung desIDerkes lütjrt in die bebag*
liebe enge der fileinfladt, der 5onoratioren=familicn.
Bedeutsame KknLbcnfcbiksale, doppelt ergreifend
durd) den fcblicbten Rabmen, in dem sie sie!) ab*
spielen, ziehen an uns oorüber und fesseln den
Ceser. Über dem allem aber liegt role Sonnen*
iebein die roärmende und neriiebende Da.ftellungs*

kuntt der beliebten Dichterin.

Beft 27 der „Gartenlaube" mit dem Anfang des Roman? „Familie Corenz" wird zum
Preise non 25Ffg. non Jeder Buchhandlung geliefert. iOenn Keine Buchhandlung
am Platze, beftelle man direkt bei Crnft fteil's rîadjfl. G. m. b. 6. in Ceipzig.

Vckxveiser?rauen-?eitung — Blätter kür âen kâusticken Kreis
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Wabre, natürlicbe

ist nur mit den berühmten, go-
sot^Zieh goschüt^touLchöuhslts-
mitteiu âur I-oritunu-Klotkodo !?u
erreichen, Nun hüte sich voi^
Kucluduuung, (Zu nur ineiu In-
stitut i>erecldigt ist, dies ldittel
in àn Duudel i(u i>riugsn und
wird dus vereZirls Dudlikuiu im
vigonou lutsrosss vor minder-
wsrtigsu Xuchuinnuugsn (Zrin-
geud gewurut! Dus Verkulmeu
d, Doritunnmetiiode In>t üheruil,
uuch iin Anstünde, uuf dein (le-
iiiste d. 8cl>önlieitspt>ege grosse
Anerkennung gefunden (1973

rosig/.urlen 'feint, summstw siehe Duut
erlrüit mun durch siuiuche Vuweudung

des glünüeud orproideu Dsintmittsls ,,Iioritg,uu", Die wunderdure
tVirkung muciit sicir sciiou nuch den ersten Anwendungen deut-
lieh hemerkhur, es verschwinden Lommorsprosssn, Aitossor, Dickol,
Kuutröts. überiluupt ulie Dnreiniisiren infolge Ksudilduug der
Dnut, Versuud in Duckungen m> Dr !t.—, !>.— und 7.—.
^Dittiltp Pìl^kp schöne Körpsrkormsu srkulten 8is mit
t)DNVND meinem nutnrlichsn Nrttvl ..IlonuV Keine

,-â'^

8cl!0llk!> Oe^ictlî,

schädlichen Diiisu
vvendii»
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Duivsr oder Drsms, sinfuchs, n-itnrliche à-
Dreis Dr, A — und <î. »O.

8cli»à, volle-i Kopàr.
Nuurwussers ,,ìluppilutoso' welcl>es uns den feinsten nutüriichsn
Lütten 2nsummsngese.t/.t ist, verschwinden lustiger ituuruu.sfuli,
Lcliuppsnhiidung und trüli^eit, Drgruuen, Ds ist. dus edelste ulisr
hruuchh, Nuurwusser, In Diusciien ü Dr. v. Dr, A—, 3. .?<» u, l»—.
^DitîtND ^tirrit» tulteidoss, murmorgiutts, schulten Lie
v)DNVuD v)ttl IID, durch .Anwendung meines vielerprohtsn
lVIittsls „Vilnious," und ist der Drkolg in Ltirse ein üdvirssokendvr.

Dreis komplett Dr, ü. —

1711t II nvrmule«, klussisclies erhält mun durch mein
v)env11î?à IVtllll^ 8pe?.islmit>sl„Dskons", Dr, kompl. Dr, l>.—.
^DltNIIP illllp lzlsndend wsisse, srhült inun hei ^nwsn-
t)DNVNv dung meines prüpurutes „Douticoso", un-
nbsrtroànes Drüpurut, preis Dr, >.A5 und S.5<».
^Ditîillp 17îii'NtVi'Iliiit blendend wsisss, frische, erlrültmun
vZDNVND tvttl hg( Anwendung meines Drüpurutes
„Koxsls^, liuuptsücldiclr /,u sinptelilen gegen ldit/.s und vsrliindert
Lchweissdildg, ln Duckungen Dreis Dr, I.Äl», Ä.riO, A. —, IO.—.

IN It'î I'tD ^ìls Desiclits- und Xörperliuurs hsssitigenitttl tt.. sellist sotoi t, sclnner/.los und spurlos,
rudikul mit der tVnr^sI mit meinem ltlittel ,,Itî>,piâoZinv'n Keine
Duutreiiiung und dssssr uls Dlel(t(olvse Dupidolins ist tutsüch-
lieh dus heste lllittsl und g((runt>ers icli für Drtolg, In Duckungen
ü Dr, Ä.—, !t.— u, îî.— je nucli der Ltürks des entfernenden
unerwünschten Usures,

„horitunu" .lugend-Lsife, frei von ullsn schüdl, Luhstun^sn,
vlkttD p emptlndl, ?urts Duut unentliehrl, klssonders i?u empfehlen
für Kinder <8üuglinge> Dreis p., Stück <i<> Dts,, -i 8t, Dr, l.VV.

ldsine Lchönheitsmittsl der Doritunu-Astliode entiiultsn ulles,
w uz i?ur Lelrundlnng und ^ur Verschönerung des Dsints notw endig
ist. Der untrüglichste Dsw eis für die glün^endsu Drtindungsn sind
die vielen Dunkschrsiken und Vnerkennungsn, Neins Nittsl ver-
kuuke ich unter Duruntie für vollständige Dnscliüdlichkeit und
vollkommenen Drfolg, (Keine IZeruksstörungZ

Der Versund geschieht diskret gegen llluchnulrme oder Din-
ssndung des östruges, uucli ZZrietmurksn,)

Zivàt D Zellönlieilzpllege „Loritsns"
s. ^Qlkîic»

üslililiollilsl? z. z. KIsge. ktln Iliileii. kliWlig Wj^llllgu^g^e IS, neden llem Noie! 8lsil»il>l.

Litte genuu uuf die Dirmu üu uclitsn lägliok Sprechstunde.,

kok^x
Uenvannsgviiiles ^oslslmîîisl,

in hunderttsussnden von fsmilien im
lZebrsuck; muckt die Dunt ?srt und weis»
und Zugleich rvidcrstlindsfülüg gegen
>Vitterungssinüüsss, Kur eckt in noîen
Kurtons (îu 15, 3l1 und 75 cent, ksiser-
Sorsx-Seiie 75 cent. Iolu-8o>so 4l) cent,

lioinrick t/Iuck in illm s. v.

àU Vàzààlì lin! llsiiMerei
letlinlien â Lo. vom. ti. tiiàmei8tet

d o lîusnsvkì ^ünivk.
tielte8tes, best eingei-ivbtetes lZesobàtt liiesei- kpanvbe.

I ' rv> rvvpzrs ssr>r^r<slri^^it«e ss tir kirrulrjgc1trêl<rsr^k.vrfrrs^r«
SssOüeiciene preise. Qrstis-Seksolntelpsetcurrg.

Dilinlen Dépôts in allen grösseren LtlUiten unü Orten der Lcbwà.

50 "o Ol'vliliiNiitOi'jüI- àL

50 In ^tàl'8p:ìl'l>Ì5

lieber

im Debrsuck!

^etrdleum^asIcoLkkerc!
O. It. D. ^1iZ,552, 8ch^veÌ2. Dutent 41,493

ist der ««lîâvste, f«ner»ivl»vrstv und 8p»r«»n»«tv
175Sl von ullsn Lüsternen, krennt otine Dockt.
(l> Ml ül Geräuschloses und geruchloses Brennen.

OroZS^ottid Iltn P'Iamiilv «isät t 1 loiter in 5 ZRi».
kostvt, p« r LtundB 3 Ots. XlOivsOSli. ^ialnuüv d'âlì 15
^itvr kOliutàQd im ur»6 àosìvî p. dtuuâs 1 Ot.

1 fiaiumitk 2S Ä üamiriis
3 fwirtlniK VS — k'rospàtv sraìig.

^rnst Haab (?i â). Ldnat(à°w

§? ilie
^«î «

7?o/-?a/i vo/i

In der „Dartenlsude" beginnt soeben ein neuer
Izelmdurg-Homan! O?.s ilt iür die vielen freunde
der heimdurglchen Muse ein um so gröheres Lr-
clgnis, ois der Komun „funiiiie Loren!" eine
Lchlpkung voller Spannung und tZetühisinnigkeit
ill. Oie Handlung des Werkes lührt in die behagliche

Lnge der ltielnüadt, der honoratioren-famiiicn.
vedeutsame Menlchcnlchi.ksaie, doppelt ergreifend
durch den schlichten K-chmen, in dem sie sich
abspielen, tiehcn an uns vorüber und tessein den
Leser. Über dem allem aber liegt wie Lonnen-
lchein die wärmende und verliebende va iieiiungs-

kunlt der beliebten Dichterin.

heft 27 der „Qartenlaude" mit ciem Nnl.ing cies Nomanü «fsmilie toreni" vvirä lum
preise von 25?lg. von jecier vuchdcmci.ung ge'.iekert. wenn keine vuchhanàng
nm piatie, bestelle man direkt bei Lrnlt Keil's NachN. O. m. b. h. in ceipiig.
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